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„Menschen mit Behinderungen“ 

in Ruanda und Deutschland

vom 5. bis 12. Oktober 2013

◦ mit Vertretern von Schulen, Vereine, Verbänden und 
zuständigen Ministerien aus beiden Partnerländern

Zielsetzung:

◦ Erfahrungs- und Wissensaustausch 

◦ Vertiefung und Bestätigung bereits bestehender 
Partnerschaften

◦ Initiierung neuer Partnerschaften

◦ Kooperationsmöglichkeiten im Themenbereich der 
jeweiligen Partner

◦ Vorbereitung für die Zielgruppenreise 2014 nach RLP



Delegation

H. Dr. Richard Auernheimer (Präsident des Vereins Partnerschaft Rheinland-Pfalz), 

H. Rösch (Landesbehindertenbeauftragter), Frau Harbich (Referat Entwicklungszusammenarbeit, MISI),  

H. Jung (Stellv. Abteilungsleiter, MBWWK),  H. Fichtner  (Schulleiter Grundschule, Eisenberg), Fr. Busch (ZSL 

Mainz), H. Haubich Geschäftsführer Club Aktiv Trier), Fr. Treinen Abteilungsleiterin Club Aktiv Trier), 

H. Heym (Geschäftsführer LAGH), H. Immentsberger (Lehrkraft , Schule am Donnersberg), 

Fr. Neumann (Lehrerin Neuwied),  H. Ernst (Lehrer Neuwied), Fr. Schlessmann (Lehrerin Pealschule plus, Prüm), 

Alexander Broll (Stellv. Schulleiter, PMS Landau)



Themenreise - Orte

Kabaya

Muramba

Rulindo

Masaka

Kigali

Gatagara

Butare

Kibilizi



Einige Grunddaten
 Nachbarländer

 Vier Provinzen

 Landwirtschaft 

 Fläche von 26.338 qm

 Tausend Hügel

 Klima 

 Es gibt drei 

Amtssprachen 

 11 Millionen Menschen 

 Kigali 

 Religion 

 Bürgerkrieg



Schulsystem in Ruanda

 Einschulung mit sieben Jahren

 Sechs Jahre Grundschule

 Drei Jahre Mittelstufe (Lower Secondary
Education)

 Der Grundschulbesuch ist kostenlos.

 Die Einschulungsrate beträgt 95,8 Prozent.

 400.000 Kinder im Grundschulalter gehen nicht 
zur Schule.

 41 Prozent brechen die Grundschule ab.

 Auf einen Lehrer kommen durchschnittlich 70 
Schüler.

 Seit 2000



Besuch bei Familien mit Kindern 

mit Behinderungen



Besuch eines Trainingscenters



Schule – gemeinsames Lernen



HVP Gatagara



Gatagara - Grundschule



Schule (ACA e.V) mit didaktischem Konzept



Alltag in Ruanda



Gespräche / Austausch / Workshop



Resümee

 Ruanda – Rheinland-Pfalz:
◦ Direkte Zusammenarbeit von Schulen und Verbänden

◦ Aktionsplan (NCPD, MINALOC) – Einladung Delegation 
von Ruanda nach Rheinland-Pfalz

◦ Bewusstseinsbildung, öffentliche Wirkung

◦ Austausch auf Graswurzelebene (Basis) und politischer 
Ebene

◦ Vernetzung innerhalb der Delegation

 Paul-Moor-Schule – Schule in Gatagara:
◦ Austausch Gatagara Primarschule Klassen 1-3

◦ Austausch zukünftig mit Abteilung von Gatagara in 
Ruhango – spezielle Einrichtung für Menschen mit 
ganzheitlicher Entwicklung? 



13. bis 23. Oktober 2013 mit Kigoma-Ruhanga e.V., Landau
Unterstützung vielfältige Projekte (Schulbau,  Aidskranke Frauen, 

Ziegen für Ureinwohner, Berufsschule,  Wasserleitungen, … u.v.m.)



Landerkundung in den letzten 3 Tage

 Nordwest: im Nationalpark der 
Virunga-Vulkane, leben die letzten 
Berggorillas

 An der Grenze zu Tansania im 
Osten liegt der Akagera-
Nationalpark, mit  versch. 
Vegetationsstufen und 
Artenvielfalt

 Der Kivusee im Westen des 
Landes bildet die Grenze zur 
Demokratischen Republik Kongo. 

 Im Südwesten, Nyungwe-Wald, 
der letzte Rest tropischen 
Regenwaldes in Ruanda. 



Impressionen 1



Impressionen 2



Impressionen 3



 Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

 Weitere Bilder sind auf der Homepage 

der Paul-Moor-Schule zu sehen


